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sie denn auch dermalen meistens durch Vieh-Hut ihre Nahrungsmittel
suchen. Auster diesem nähren sie sich mit Handarbeit und die wenigsten
haben Zugvieh. Äcker und Wiesen besitzen sie, nutzer etwa 5 Joch, welche
die Gemeinde ein paar der besten Wirthen aus der Rücksicht gegeben, dast
sie mit aus den Hatterts sorgen sollen, auf Weydenbächer Hatter keine. An¬
fänglich sollen auch nur sehr wenige Wallachen bei diesem Dorf gewesen
seyn, haben sich aber nach und nach sowohl durch eigene Population, als
auch durch Zuwachs von fremden Ankömmlingen meist aus dem Fogara¬
scher Distrikt, welche sich durch Heyrath mit den Angesiedelten verbunden,
vermehrt. Auch wohnen die Wallachen von den Sachsen abgesondert auf
einer Seite des Dorfes, .wo sie auch ihre Kirche haben.

3. Sie haben eine eigene gemauerte Kirche.

4. Schriften oder Nachrichten, welche auf die Art ihrer Ansiedlung und
Aufnahme einigen Bezug haben, finden sich keine im Dorfs-Archiv, weil
solches in vorigen Zeiten durch Feuerbrünste verlohren gegangen.

II. König!. freyer Markt Zeydon.
1. Steuertragende Familien der Sachsen 607 der Wallachen 123

Wittwen 150 Wittwen 24
Zigeuner 35_Wittwen 8

Zusammen 757 190

2. Muthmastlich haben sich die Wallachen anfänglich nur als Vieh-
hirten hier angesiedelt und mit der Zeit als solche sich nothwendig zu ma¬

chen gesucht. Denn als der Markt vor einigen Jahren auf den Gedanken
verfiel, die wallachischen Viehhirten abzuschaffen, und die Vieh-Hut selbst

zu übernehmen, liefen soviele Viehdiebstähle ein, dast deren Schätzungsbe¬

trag gegen die 3000 fl. hinaufstieg, woher denn die Vieh-Hut wiederum
den Wallachen überlassen werden mutzte. Vorhin besahen sie hier gar kein
Eigenthum, ja sogar der Boden, woraus sie ihre Wohnungen bauten, ge¬

hörte dem Markt, und nur das Superaedificat den Wallachen zu, woher
denn auch vor etwa 40 Jahren, wie die Wallachen ganz abgebrannt, der
Boden, worauf die abgebrannten Häuser gestanden, vom Markt von neuem

unter die Wallachen zu Hofstellen unentgeltlich ausgeteilt worden ist. Nur
erst unter der neuen Comitats Einrichtung hat man ihnen einige Hofstellen
und einige Flecken im Walde zur Ausrottung und zum Cukurutz^) Anbau
geben müssen. Nutzer diesen besitzen sie sonst keine anderen Gründe und
nähren sich durch Viehhut und Handarbeit. Diejenigen, welche Schaafwirt-
schaft treiben, müssen solche auf fremden Halterten^) unterbringen.

9 — Flur. 9 — Mais. s) — Fluren.
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